In Wien steht das einzige Globenmuseum der Welt. Es wurde soeben neu eröffnet und lädt zu einer spannenden Reise durch Raum und Zeit. Immer und überall war der Globus neben wissenschaftlichem Instrument vor allem auch eines: Symbol der Macht. Geographie – Wirtschaft – Politische Bildung:diese Vernetzung, die unser Fach so auszeichnet, zeigt sich in den diversen Globen. Das Globenmuseum bietet eine große Vielfalt: Globen, auf denen Gebirgszüge erhaben dargestellt sind; Themengloben, die Spezialinformationen wie etwa Handeslwege oder Klimazonen zeigen; Taschen-, Falt- und aufblasbare Globen für den einfachen Transport; Himmels-, Mond- und Planetengloben.
"Globen waren einst Bücher in Kugelform"
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Himmel und Erde, so weit das Auge reicht. Im Globenmuseum der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien lässt sich der Wandel des Weltbilds seit dem 16. Jahrhundert anhand von kunstvollen Kugeln nachvollziehen. Nur im National Maritime Museum in Greenwich bei London lagern bedeutendere Kostbarkeiten, allerdings unter Verschluss. Die Wiener Kollektion umfasst etwa 400 Objekte: tennisballgroße Taschengloben, barocke Prunkgloben und Himmelskugeln mit ausgemalten Sternbildern. 
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